
 Vorrede.
bey xviq Hären alt war / mit sonderlicher geschickligheit/die er auss sollich
Übung erschöpfft/ seinen vatter / den Bürgermeister vnd öbersten veldmar
Schlacht/so mit Hannibale am wassee Ticinio geschehen/von Feinden er
dem Leben erhalten. ^ .

 Das aber bey vnsern Voreltern vnnd alten Teutschen / jhre Jugent / nebe

Rünstcn/auch in Ritterlicher Übung auffzuziehen im brauch gewesen sey/ dal
sens/dieweil solliches durch das werck felbs erwisen/am Tag ligt / Dann m
mer vermeinten / wie sie diegantz Welt bezwungen / vnnd als sichere Leuth
mehr dann guten Rünsten / policey vnd Ritterlichen Übungen obiagen/vnm
gantze Reyserthumb zurittet / allenthalben von Feinden angefallen vnd zer
allen Völckern/die Rirtterlichen Teutschen solliches zu R«tten/an;unemen/r
zurichten/berussen-^ ^ ^ 1-4

 2-

Welches dann in
policey/auch in all«
dannandengrossm^^) —
Taroll Magni/Lo!_O
mitwolg«übkerRit-°4 —
Henricus primus/n- "
dblagvndGiglichl- O — &gt;&gt;
allein verwundert/^ -2 — 111
selbigen nicht allein^
vorder» kommen) r

vndgepflantzt wer!3-1»-^^4-1»

5-1»111 — 1 die fürtreffenliche Teutsch
 ,,n ssachen geübt vnd erfahr«2 1^ endlicher Teutschen Held

 »1-4 msehen/weiche dann allwm-5 -jetzt vnnd höchst gemclt
" b iche Teutsche / in eine gefa

^ erltchemgemüthdakmge
' ffjhr May. auss fleiss Verse

ch weiter auff die nachkoie rechte Ritterschül/nena(2O


